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Statuten der 
 

EUROPÄISCHE MODELL FLUG UNION 
 

EUROPEAN MODEL FLYING UNION (EMFU) 
Fassung vom 25.05.2025 

 
Artikel 1, Gründung und Name 
 

1.1 Die European Model Flying Union (EMFU) ist eine gemeinnützige, nichtstaatliche 
Organisation, gegründet am 11. Februar 2017 in Wien und unterliegt den in Österreich geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen. 
 
Artikel 2, Sitz 
 

2.1 Der Sitz der EMFU befindet sich in der Prinz Eugen Str. 12, 1040 Wien. Er kann durch Be-
schluss der Generalversammlung an einen anderen Ort verlegt werden. Die EMFU ist registriert 
bei: „Landespolizeidirektion Wien, Referat Vereins-, Versammlungs- und Medienrechtsangele-
genheiten” unter der Registrierungsnummer (ZVR-Zahl): 859792844. 
 
Artikel 3, Sprache 
 

3.1 Die Arbeitssprache der EMFU ist Englisch. 
 
Artikel 4, Zweck 
 

4.1 Der Zweck der EMFU besteht darin, die Interessen des Modellflugs auf europäischer Ebene in 
Bezug auf alle relevanten regulatorischen Angelegenheiten zu unterstützen und zu vertreten.   
 

4.2 Die EMFU handelt unabhängig, strebt jedoch gute Beziehungen und eine Zusammenarbeit 
mit relevanten nationalen und internationalen Organisationen an. 
 
Artikel 5: Finanzielle Mittel 
 

5.1 Die finanziellen Mittel der EMFU bestehen aus den Mitgliedsbeiträgen, Erwerbungen durch 
Erbschaften, Schenkungen oder Vermächtnisse, Subventionen und anderen Beiträgen sowie allen 
anderen Vermögenswerten, die die EMFU auf legale Weise erworben hat. 
 
Artikel 6, Mitgliedschaft 
 

6.1 Die Vollmitgliedschaft in der EMFU steht Organisationen offen, die Modellflugzeugbetreiber 
und -piloten vertreten und in einem europäischen Land Rechtspersönlichkeit besitzen. 
Organisationen, die für eine Vollmitgliedschaft in Frage kommen, können regional, national oder 
international sein und alle oder bestimmte Zweige oder Arten des Modellflugs vertreten. 
Innerhalb eines Landes kann es mehr als eine Organisation geben, die für eine Vollmitgliedschaft 
in der EMFU in Frage kommt. 
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6.2 Die assoziierte Mitgliedschaft steht Personen oder Organisationen offen, die gemäß Artikel 
6.1 nicht zur Vollmitgliedschaft berechtigt sind. 
 

6.3 Personen oder Organisationen, die der EMFU beitreten möchten, müssen ihren 
Mitgliedsantrag mit den entsprechenden Begründungen beim Generalsekretär einreichen. Der 
Vorstand prüft diesen Antrag und gibt eine Empfehlung für eine Entscheidung durch die 
Generalversammlung ab. 
 

6.3bis Der Vorstand kann beschließen, Personen oder Organisationen, die eine Mitgliedschaft 
beantragen, vorläufig in die Arbeit der EMFU einzubeziehen, ohne dass sie Stimmrecht haben 
oder Mitgliedsbeiträge zahlen müssen, bis die Generalversammlung über ihre Mitgliedschaft 
entschieden hat. 
 

6.4 Ein Vollmitglied der EMFU kann seine Mitgliedschaft mit einer Frist von drei Monaten 
schriftlich kündigen. Ein assoziiertes Mitglied kann seine Mitgliedschaft mit einer Frist von einem 
Monat schriftlich kündigen. Die laufenden Mitgliedsbeiträge bleiben fällig und werden nicht 
zurückerstattet. 
 

6.5 Ein Mitglied kann mit einer Frist von einem Monat durch schriftliche Mitteilung des Vorstands 
ausgeschlossen werden, wenn es mit seinen Beitragszahlungen mehr als neun Monate im 
Rückstand ist. 
 

6.6 Die Generalversammlung kann mit einer Zweidrittelmehrheit der Vollmitglieder die 
Mitgliedschaft eines Voll- oder assoziierten Mitglieds beenden, wenn dieses Mitglied durch sein 
Verhalten den Ruf der EMFU schädigt. 
 

6.7 Ein ausgeschlossenes Mitglied kann gegen seinen Ausschluss innerhalb von 14 Tagen nach 
dem Ausschluss beim Generalsekretär Berufung einlegen.  
 
Artikel 7, Mitgliedsbeiträge 
 

7.1 Alle Mitglieder zahlen einen von der Generalversammlung festgelegten Jahresbeitrag. 
 

7.2 Das Mitgliedschaftsjahr läuft vom 1. Januar bis zum 31. Dezember. 
 

7.3 Hat ein Mitglied den Mitgliedsbeitrag nicht innerhalb einer von der Generalversammlung 
festgelegten Frist bezahlt, werden seine Rechte bis zur Zahlung des Beitrags ausgesetzt oder 
Artikel 6.5 wird angewendet. 
 

7.4 Der Mitgliedsbeitrag für neue Mitglieder richtet sich nach dem verbleibenden Teil des Jahres, 
beginnend mit dem ersten Tag des Monats, der auf die Entscheidung der Generalversammlung 
über ihre Mitgliedschaft folgt. 
 
Artikel 8, Vereinsführung 
 

8.1 Jede Mitgliedsorganisation muss einen Delegierten und einen stellvertretenden Delegierten 
benennen, die sie vertreten. 
 

8.2 Die Generalversammlung ist die Versammlung der Delegierten der Vollmitglieder. Eine 
Generalversammlung findet mindestens einmal jährlich statt. 
 

8.3 Der Termin und der Ort einer Generalversammlung werden mindestens drei Monate im 
Voraus festgelegt und sie wird in einem vom Vorstand ausgewählten Mitgliedsland einberufen.  

 

8.4 Der Generalsekretär fordert alle Mitglieder mindestens zwei Monate vor dem festgelegten 
Termin der Generalversammlung auf, ihm ihre Nominierungen für den Vorstand und die Punkte, 
die sie auf die Tagesordnung der nächsten Generalversammlung setzen möchten, zu übermitteln. 
 

8.5 Mindestens einen Monat vor dem festgelegten Termin einer Generalversammlung sendet der 
Generalsekretär allen Mitgliedern die Tagesordnung zu, einschließlich der Nominierungen für den 
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Vorstand und der von den Mitgliedern oder vom Vorstand vorgelegten Punkte sowie der Berichte 
der Fachausschüsse oder anderer Ausschüsse.  
 

8.6 Eine Online-Generalversammlung kann nach Ermessen des Vorstands mit einer Frist von 
mindestens einer Woche einberufen werden. Der Generalsekretär sendet allen Mitgliedern die 
Tagesordnung zusammen mit der Einberufung per E-Mail zu. 
 

8.7 Wenn mindestens 10 % der Vollmitglieder dies beantragen oder wenn der Vorstand es für 
angebracht hält, wird eine außerordentliche Generalversammlung in einem vom Vorstand 
ausgewählten Mitgliedsland einberufen. 
 

8.8 Beantragen 10 % der Vollmitglieder eine außerordentliche Generalversammlung, so findet 
diese innerhalb von drei Monaten nach Eingang des formellen Antrags, der per Einschreiben 
unter Angabe der Gründe für die Versammlung an den Generalsekretär zu richten ist, statt.  
 

8.9 Mindestens einen Monat vor dem für die außerordentliche Generalversammlung festgelegten 
Termin sendet der Generalsekretär allen Mitgliedern die Tagesordnung einschließlich der Gründe 
für die Einberufung der Versammlung zu. 
 

8.10 Jedes Vollmitglied hat grundsätzlich 100 Stimmen. Jede Vollmitgliedsorganisation erhält 
zusätzlich 5 Stimmen pro 1000 vertretene Einzelmitglieder und Bruchteile davon, die von ihrem 
Delegierten ausgeübt werden können, sofern das Mitglied den Jahresbeitrag entrichtet hat. 
Mitglieder, die mehr als 50 000 Einzelmitglieder vertreten, haben 350 Stimmen. 
 

8.11 Assoziierte Mitglieder können an der Generalversammlung teilnehmen und sich zu allen dort 
behandelten Themen äußern, haben jedoch kein Stimmrecht. 
 

8.12 Ein Vollmitglied kann sich durch den Delegierten eines anderen Vollmitglieds mittels einer 
genehmigten Vollmacht vertreten lassen, wobei dieser Delegierte jedoch nicht mehr als eine 
Vollmacht eines anderen Vollmitglieds ausüben darf. 
 

8.13 Die Generalversammlung wird vom Präsidenten der EMFU oder, falls erforderlich, vom 
Vizepräsidenten geleitet. 
 

8.14 Sofern nicht anders angegeben, erfolgt die Abstimmung mit einfacher Mehrheit der 
Stimmen der anwesenden oder durch einen Bevollmächtigten vertretenen und 
stimmberechtigten Mitglieder. Bei Wahlen oder auf Antrag eines Vollmitglieds der 
Generalversammlung findet eine geheime Abstimmung statt. 
 

8.15 Bei Stimmengleichheit hat der Vorsitzende der Versammlung eine zusätzliche Stimme. 
 

8.16 Die Generalversammlung wählt mit einfacher Mehrheit der anwesenden oder durch einen 
Bevollmächtigten vertretenen und stimmberechtigten Vollmitglieder die Mitglieder des 
Vorstands. 
 

8.17 Die Generalversammlung genehmigt jährlich den vom Finanzreferenten vorgelegten 
Jahresabschluss des Vorjahres sowie den vorgeschlagenen Haushalt für das nächste Jahr. 
 

8.18 Die Generalversammlung genehmigt die Geschäfte der EMFU, einschließlich neuer, von den 
Mitgliedern vorgeschlagener Aufgaben, sowie die Berichte und Vorschläge des Vorstands und der 
Ausschüsse. 
 

8.19 Die Generalversammlung bestätigt Beschlüsse in Bezug auf Vereinbarungen mit Dritten, die 
die EMFU betreffen. 
 
Artikel 9, Vorstand 
 

9.1 Der Vorstand besteht aus einem Präsidenten, einem Vizepräsidenten, einem Generalsekretär, 
einem Finanzreferenten und bis zu drei weiteren Vorstandsmitgliedern. Die Generalversammlung 
kann zusätzliche Vorstandsmitglieder bis zu einer maximalen Größe des Vorstands von zehn 
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Mitgliedern ernennen. Alle Vorstandsmitglieder sind Delegierte oder stellvertretende Delegierte 
von Vollmitgliedsorganisationen. 
 

9.2 Der Präsident, der Generalsekretär und ein ordentliches Vorstandsmitglied werden in jedem 
ungeraden Jahr gewählt. Der Vizepräsident, der Finanzreferent und weitere ordentliche 
Vorstandsmitglieder werden in jedem geraden Jahr gewählt. Die Mandate aller 
Vorstandsmitglieder sind verlängerbar. 
 

9.3 Die Kandidaten für den Vorstand werden von ihrer eigenen Vollmitgliedsorganisation 
nominiert. Wenn keine Nominierungen vorliegen, ist die Versammlung in ihrer Wahl frei. 
 

9.4 Der Vorstand fungiert als Verwaltungsrat und führt die von der Generalversammlung 
festgelegten Aufgaben aus. 
 

9.5 Der Vorstand trifft alle Entscheidungen im Zusammenhang mit der Tätigkeit der EMFU und 
bestätigt oder lehnt die vom Präsidenten getroffenen dringenden Entscheidungen ab. 
 

9.6 Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen, wenn der Präsident dies für angebracht hält oder 
wenn die Mehrheit der Vorstandsmitglieder dies beantragt. 
 

9.7 Der Präsident leitet die EMFU und vertritt sie gegenüber Dritten, auch vor Gericht.  
 

9.7.1 Der Präsident vertritt den Verein. Schriftliche Erklärungen des Vereins bedürfen der 
Unterschrift des Präsidenten und des Finanzreferenten. Ist der Finanzreferent nicht 
verfügbar, ist die Unterschrift eines Mitglieds des Vorstands erforderlich. 
 

9.7.2 Der Präsident leitet die Generalversammlung und die Sitzungen des Vorstands. 
 

9.7.3 Der Generalsekretär oder ein Mitglied des Vorstands führt das Protokoll der 
Mitgliederversammlung oder der Vorstandssitzungen. Er unterstützt den Präsidenten bei 
der Leitung des Vereins. 
 

9.7.4 Der Finanzreferent ist für die ordnungsgemäße Finanzführung des Vereins 
verantwortlich. 
 

9.7.5 Bei Abwesenheit vertritt der Vizepräsident den Präsidenten. Der Finanzreferent und 
der Generalsekretär werden bei Abwesenheit durch ein Mitglied des Vorstands vertreten. 
 

9.7.6 Im Falle des Rücktritts des Präsidenten übernimmt der Vizepräsident die 
Präsidentschaft bis zur Ernennung eines Nachfolgers durch die Generalversammlung. Im 
Falle des Rücktritts eines anderen Vorstandsmitglieds überträgt der Vorstand die 
Funktionen und Aufgaben dieses Mitglieds einem oder mehreren Mitgliedern des 
Vorstands bis zur Ernennung eines Nachfolgers durch die Generalversammlung. 

 

9.8 Zur Beschlussfähigkeit ist die Anwesenheit der Hälfte der Vorstandsmitglieder erforderlich. 
 

9.9 Zur Beschlussfassung über vorab angekündigte Tagesordnungspunkte ist eine einfache 
Mehrheit der anwesenden Vorstandsmitglieder (vorbehaltlich der Beschlussfähigkeit) in einer 
ordnungsgemäß einberufenen Sitzung erforderlich. Bei Stimmengleichheit hat der Präsident den 
Stichentscheid. 
 

9.10 Der Vorstand kann einen Verwaltungssekretär ernennen, der nicht Mitglied des Vorstands 
ist. 
 

9.11 Der Vorstand muss sicherstellen, dass ein Jahresbudget für das nächste Jahr erstellt wird. 
Dieses Budget muss von der Generalversammlung genehmigt werden. 
 

9.12 Der Finanzreferent ist gegenüber dem Vorstand für die ordnungsgemäße Kontrolle der 
Einnahmen, Ausgaben und des Cashflows gemäß dem von der Generalversammlung vereinbarten 
jährlichen Haushaltsrahmen verantwortlich. Der Finanzreferent muss die Konten auf dem 
neuesten Stand halten und Vorausschätzungen der Einnahmen und Ausgaben erstellen. 
 



 Seite5 von 6 

9.13 Alle Ausgaben und Banktransaktionen müssen von zwei der folgenden Personen genehmigt 
werden: dem Präsidenten, dem Finanzreferenten oder dem Generalsekretär. 
 

9.14 Allen Mitgliedern des Vorstands werden angemessene Ausgaben im Zusammenhang mit 
ihren EMFU-Aktivitäten erstattet. Der Vorstand kann von Fall zu Fall beschließen, angemessene 
Ausgaben für bestimmte Aufgaben oder Tätigkeiten, die für die EMFU von anderen Personen als 
Mitglieder des Vorstands für bestimmte Aufgaben oder Tätigkeiten für die EMFU geleistet 
wurden. Der Vorstand verabschiedet eine spezifische Richtlinie für die Erstattung von Ausgaben. 
 

9.16 Kein Mitglied des Vorstands erhält eine Vergütung für seine (oder ihre) EMFU-Tätigkeiten. 
 
Artikel 10, Sitzungen und Konferenzen 
 

10.1 Die Generalversammlung steht allen Mitgliedern offen. Gemäß Artikel 8.11 haben 
assoziierte Mitglieder kein Stimmrecht, können jedoch an allen Diskussionen während Sitzungen, 
Konferenzen oder online teilnehmen. 
 

10.2 Versammlungen und Konferenzen können auf eine maximale Teilnehmerzahl pro Mitglied 
beschränkt werden. 
 
Artikel 11, Ausschüsse 
 

11.1 Der Vorstand kann so viele Ausschüsse bilden, wie er für notwendig erachtet, um die in 
Artikel 4 definierten Ziele zu erreichen. 
 

11.2 Der Vorstand ernennt für jeden Ausschuss einen Vorsitzenden, der dem Vorstand Bericht 
erstattet. 
 

11.3 Vollmitglieder und assoziierte Mitglieder können Experten als Mitglieder von Ausschüssen 
benennen. 
 
Artikel 12, Rechnungsprüfung 
 

12.1 Auf der Generalversammlung wird ein Ausschuss zur Rechnungsprüfung gewählt, der sich 
aus maximal drei Personen zusammensetzt, die nicht Mitglieder des Vorstands sind. Dieser 
Ausschuss prüft jedes Jahr die Rechnungslegung des Vorjahres und legt der Generalversammlung 
seine Feststellungen vor. 
 
Artikel 13, Schlichtung von Streitigkeiten 
 

13.1 Über alle Streitigkeiten innerhalb der EMFU, die nicht vom Vorstand geschlichtet werden 
können, oder über Einsprüche gemäß Artikel 6.7 entscheidet ein Schiedsgericht. 
 
Artikel 14, Änderung der Satzung 
 

14.1 Die Generalversammlung kann mit einer Mehrheit von mindestens zwei Dritteln der 
anwesenden oder durch einen Bevollmächtigten vertretenen und abstimmenden Vollmitglieder 
die Satzung ganz oder teilweise genehmigen, ändern, ergänzen oder aufheben, sofern solche 
Vorschläge der Generalversammlung gemäß Artikel 8.5 ordnungsgemäß angekündigt wurden und 
mindestens die Hälfte der Vollmitglieder anwesend ist. 
 

14.2 Ist die Beschlussfähigkeit zu Beginn der Versammlung nicht gegeben, wird die Versammlung 
um zwei bis vier Wochen vertagt und gilt dann mit der Anzahl der anwesenden Vollmitglieder als 
beschlussfähig. 
 
Artikel 15, Auflösung 
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15.1 Die Auflösung der EMFU kann nur mit einer Mehrheit von 75 % der Vollmitglieder, die 
persönlich oder durch einen Bevollmächtigten abstimmen, auf der Grundlage eines 
ordnungsgemäß vorbereiteten und auf einer außerordentlichen Generalversammlung bekannt 
gegebenen Beschlusses genehmigt werden, in dem die Gründe für die vorgeschlagene Auflösung 
detailliert dargelegt sind und mindestens 75 % der Vollmitglieder persönlich oder durch einen 
Bevollmächtigten vertreten sind. 
 

15.2 Ist die erforderliche Anzahl von Vertretern zu Beginn der Versammlung nicht anwesend, wird 
die Versammlung um 2 bis 4 Wochen vertagt und gilt dann mit der Anzahl der anwesenden oder 
vertretenen Vollmitglieder als beschlussfähig. 
 

15.3 Im Falle einer genehmigten Auflösung der EMFU wird das Vermögen an eine oder mehrere 
Organisationen, die den Modellflug in Europa fördern, oder an eine gemeinnützige Organisation 
übertragen. Der Vorstand ist für die Verwertung und Verteilung des Nettovermögens gemäß dem 
Beschluss der Mitgliederversammlung verantwortlich. 
 
 

Diese Satzung wurde von der Generalversammlung am 20./21. Mai 2017 in Wesel, 
Deutschland, genehmigt. 

 
 Die Generalversammlung vom 15./16. Oktober 2022 in Duisburg, Deutschland, hat Artikel 6.1 

bis 6.3 geändert und Artikel 6.3bis hinzugefügt. 
 

Die Generalversammlung vom 25./26. Oktober 2023 in Wien, Österreich, hat Artikel 8.2 
geändert. 

 
Die Generalversammlung vom 24./25. Mai 2025 in Almuñecar, Spanien, hat die Artikel 8.10, 

9.1, 9.7 und 9.14 geändert und die Artikel 7.4 und 9.7.6 hinzugefügt. 
 


